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(»24—3) Nr l38U

A u s w e i s
iiber die am 3O. Apri l «»N« zur Nückzahlunss
ohne Prämie verlosten Obligationen des train.

Grundentlastungs» Mondes.
Mit Kuponö ü 5<lsi. Nr, l 2 l ,
„ „ ll »00 si. Nr, 5)05 und l»47,
„ „ l» 500 si. Nr. 470,
„ „ ü l00U si. Nr. 49, 852, ,220, «72«.

I.it. ^ . Nr » l l 0 pr. 209780 si. mit dem Theil-
betrage pr. <i5250 si.

Vorbezeichnete Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dem hiefür ln östcr r.
W a h r u n g entfallenden Betrage nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Verlosungstagc an gerech-
net, bei der k. k. GrundEntlastungö-Fondskasse
in Laibach unter Beobachtung der gesetzlichen
Vorschrift bar ausbezahlt, welche auch für den
nnverloslcn Theilbetrag pr. l44 530 si. der zu»
letzt gezogenen Obligation l / l l . V Nr. l ! 4 0
von 209 7tt0 si. die neuen Obligationen aus«
stellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
Einlösungslermine werden die verlosten Schulde
verschreibungen auch von der k. t. p r i v . ö st err.
N a t i o n a l b a n k in Wien e s k o m p t i r t .

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende bereitö früher gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren 'Auszahlung prclscntirt worden sind, u. zw.:

Nr. ttil pr. 50si . ; Nr. 592 , 598 , «00 und
252« ä pr. »00 st,; Nr. 508 pr. 500 st und
Nr. 2383 pr, »000 si.

Da von dem Verlosungslage dieser Obliga»
tionen an das Necht auf deren Verzinsung ent-
fällt, so wird die Elnhebung der diesfälligen Kapi-
talsbcträge mit dcr Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Verfallzeit Hinau5 lautenden Kupons durch die
priv. ö'sterr. Nationalbank eingelöst werden soll»
teu, die behobenen Interessen von dem Kapi«
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach, am 30. April I8l t t l .
Vom krain. Land es-Fns schu sse.

(,,4—3) Nr. 3855

Kundmachung.
ES sind folgende steierm. Stipendien wleder

zu verleihen:
1. Das vom ehemaligen Fürstbischof von Lai'

bach Thomas Chrön gestiftete Stipendium, gegen-
wärtig im El trage jährlicher !5 st, l 4 kr., für
Schüler der siebenten und achten Gymnasialklasse
und Hörer der Theologie zunächst aus der Lai-
bacher Diözese;

2. das Johann Weiher'sche Stipendium
jährlicher 74 si, 73 kr., welches bis einschließlich
der achten Gymnasialrlassc genossen werden kann;
auf dasselbe haben Anspruch Verwandte des Stifters
auS den Familien Weiher und Wattig und in
deren Ermanglung einstweilen Studirende aus der
Gemeinde S t . Justus und Elias unter der vor,
maligen Herrschaft Wippach im Görzer Kreise.

Diejenigen welche sich um diese Stipendien
Bewerben wollen, haben ihre ordnungsmäßig doku°
mentirten und bei Berufung auf Vcrwandschaft
mit dem Stifter mit einem legalen Stammbaume
versehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten S tu -
dien-Direktion bis längstens

Ende M a i l. I .
bei der steierm. Statthaltern zu überreichen.

Hiebei ist es von jedem Bewerber auödrück«
lich anzuführen, wenn er bereits mit cincm Stipen-
dium bclhtilt ist, ebenso wenn er oder dessen Ge-
schwister Erziehungsbeiträge oder Gnadengaben,
oder wenn letztere Stipendien genießen, und in
welchem Beilage diese bestehen.

Graz, am 28. März l8ll<l.
K . k. St.ttthnUerei fur Sleiermark.

, ( » l9—2) Nr. ,96.

Eine
bei dem Krcisgerichte Ci l l i , mit dem Gehalte jähr-
licher 525 si. und dem Vorrückungsrcchte, ist zu
besetzen. Die Gesuche, worin die Kenntniß der
slovenischen Sprache nachzuweisen ist, sind bis

»5. M a i d. I .
bei dem Präsidium des Kreisgerichtes im vor-
schriftsmäßigen Wege zu überreichen.

Cil l i , am 24. April lk t t l l
Präsidium des k. k. Preisgerichtes

(»2,—3) ' Nr. 2650.

K o l! k 1! r s.
Zur Besetzung der in Erledigung gekomme-

nen PostexpedientenstcUe in Nakek wild hiemit der
Konkurs eröffnet

Die mit diesem Dienstposten verbundenen Be-
züge bestehen in einer Iah,esbestallung von l80st.,
einem Amtspauschale jährl. 40 si. und einem Pau>
schale jahrl. 180 si. für die täglich viermaligen
Botengänge zum lind vom Bahnhofe in Rakek.
Dagegen hat der Postexpedient eine Kaution von
200 si, bar, oder hypothekarisch, oder in 5 Perz.
Obligationen zu leisten und sich vor dem Dienst«
anlritte einer Prüfung auS den Postmanipulations«
Vorschriften zu unterziehen.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge»
schriebcnen Gesuche

b i n n e n v i c r Wochen
bei der gefertigten Postdirektion einzubringen und
sich über ihr Alter, bisherige Beschäftigung, Ver-
mögensverhältmsse, sittliches und politisches Wohl.
verhalten auszuweisen.

Trieft, am 25. April l t t i l l l
H . k. Postdirektion.

sl°25—2) ' ' N r T ^ t i ^ "

Lizitlltiolls-VcrllNltbmilttg.
Die hohe k. k. Landeöbehörde für Krain hat

mit dem herabgelangten Erlasse vom 2« April
l. I , , Nr. »050, auf den Reichsstraßen des k. k.
Bezuksbauamtes Krainburg für das Jahr l8 l l l i
nachstehende Bauobjekte zur ?lusführung bewilli-
get, lind zwar:

A u f der Loibler S t raße :
1. Die Herstellung einer Wandmauer

am Loiblberge in D. Z, V l / l 5
auf V l l , im Betrage von , . si, 522 . 29

2. Die Konseruation des Durchlaß-
kanals im D Z. V l / « - 9 mit
dem Betrage von 40 . 25

3. DieKonservationsarbeiten an der
ttrainburger Savebrücke, im Be«
trage von st 3 9 l l . 3 l

4. Das Brennholz zur Beheitzung
der Wintcrhütte am Loiblberge,
mit ^ 4 0 . —

A u f der VZurzner S t raße :
1. Die sämmtlichen Brücken - Konser<

vationsarbciten aus dieser Straße,
im Gesammtbetragc von . . . st. 209 . tt5

2 Die Rekonstruktion des durch Hoch-
wasscr zerstörten Durchlaßkanals
oberhalb Iauerburg im D Z.
N l / 6 9, mit Inbegriff der theil«
weisen Reglllirung der Straße
daselbst, im Betrage von . . . . 3597 . l

A u f der Hanker S t r a ß e :
l .D ie Brücken- und Ricgelwandc

Konservationsarbeiten, im adju-
stirten Betrage von . . . . si. 3 6 2 . 4 !

2. Die auf dieser Straße zur Siche<
rung der Passage neu herzustellen-
den Straßcngelandcr, im Betrage
von « 3 l 5 90

3 Die Beischassung deS nöthigen
Straßcnbauzcugcs für sämmtliche
Reichsstraßcn dieses Baubezirkcs,
im Betrage von ' ^ 5 0 . 58

Wegen Uebernahme dieser Bauherstcllungen
und Lieferungen wird die öffentliche Lizitationö-

vcrhandlung bei dem löblichen k. k. Bezirksamt?
Krainburg

den 14 . M a i l. I ,
Vormittag von 9 bis >2 Uhr, ui,d nöthigenfallS
auch Nachmittag von 3 bis i i Uhr abgehalte»,
und es werden hiezu alle Unternehmungslustige"
mit dem Beisätze eingeladen, daß die bezügliche«

überschlage, dann allgemeinen und speziellen Li'
zitationsbedingnisse taglich in den gewöhnlich^
AmtSstunden bei dem gefertigten Bezirksdauam"
und am Tage der Verhandlung auch bei dem k k.
Bezirksamte Krainburg eingesehen werden köinu'".

Jeder Unternehmungslustige ist übrigens vel'
pflichtet, vor Beginn der mündlichen Versteigerung
das vorgeschriebene 5perzent, Neugeld der Lizita«
tionskommission entweder in Barem oder Staats
obligationen zu erlegen, welches nach crfolgter M '
nehmigung des Lizitations-Nesultates auf die vo»''
geschriebene lttperzent. Kaution ergänzt und diese
bis zum AuSgange der bedungenen einjährige"
Haftungezeit, vom Tage der erfolgten KollaudiruG
und Uebernahme des vollendeten Bauobjektes a»
gerechnet, bei der betreffenden Depositenkasse >"
Verwahrung zu bleiben haben wird.

Dem betreffenden Unternehmer werden jedoch
dagegen die Erstehung/bcträge in den diesfalls fest'
gesetzten Raten im Verhältnisse mit dem Fort'
schritte der Arbeit derart geleistet werden, daß dic
letzte Ratc nach crfolgter gänzlicher Vollendung,
Kollaudirung und Endabrechnung bei der dem D ^
mizil des Unternehmers zunächst befindlichen öffe"t'
lichen Kasse soglelch ausgezahlt, sobald die dies'
fallige Zahlungsanweisung von der hohen k. ^
'̂andesbehörde herabgelangt sein wird,

Schriftliche Offerte, mit dem vorgeschriebene»
5perzent. Neugeld und der Stempelmarkc von 5,0 kl>
versehen, gehörig abgefaßt und der gemachte An'
bot für jedes einzelne Objekt mit Buchstaben a«s<
geschrieben, werden nur vor Beginn der mündli-
chcn Versteigerung angenommen, spater einlangende
hingegen unbeachtet zurückgewiesen werden,

Vom k k. Bezirkübauamte Krainburg am 30t^
Aprils l8«a. ,
(,V8—,s Nr7424l'

Kultdmachuug.
Zufolge hoher Landes, General-Kommando'

Verordnung Abthl. 4 , Nr. 22«4, vom 29. Apl'l
l8«6, wird

am 14. M a i l 8 « « ,
Vormittags 10 Uhr, in der Amtskanzlei der Üal<
bacher k, k, VerpsiegS'Magazins'Verwaltung ei"e
öffentliche Verhandlung wegen Sichcrstellung dc"
ZiuilHandlangerlohncs pr. Tag für die Verriß'
lung dcr im hiesigen Vervsiegs-Magazin vorkoni'
menden Arbeiten stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt de
höheren Genehmigung mündlich abgehalten, jed».̂
werden auch schrifiliche Anbote angenommen, d>^
selben müssen aber vor Beginn der mündlich^
Behandlung einlangen. Das zu erlegende VadlU
besteht in 100 st. welches dem Nichterstcher naa)
beendeter Behandlung wieder rückgestellt, ^
Vestbieter aber bis zur hohen Entscheidung ' " " '
behalten und im Genehmigungsfalle als Kaut!?
verwendet wird. .. -̂

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bcl>aß
eingeladen werden, daß die näheren Üizitations
dingnisse in der obigen Amtskanzlei wahrend
gewöhnlichen Amtsstunden cin,zesehen werdenkonltt'

Von der k. k. Militär-Verpsiegs-Magazl'"
Verwaltung zu Laibach, am 2. Ma i I8tt<> ^ . . ^

( 1 2 « - 2 ) Nr.'"?'.

Kmldmachllllg. .9
D i e n S t a g am 8. M a i d. I . , VorMlltag

um !0 Uhr, wird bei dem Magistrate c,ne ^
deutende Quantität verschiedener Eisengattung ^
als : Fenster« und Sauglochkranz.- Gltter, Gew'")^
eine große Thür lc,, l i^iwmia ve> kauft, "nd
werden Kaustustige hiczu hiermit eingeladen-

Stadtmagistrat i!aibach, am 30. April » ^ ' '
Der Vürgermtistcr: Dr. O. H . ^ " ^ " ' ^


